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NeueBürger der StadtWien .
Professor Dr . HansHorst MeyerundHofrat Professor Dr .AdolfMenzelvomWiener

Gemeinderat zu Bürgern ernannt .
Der Gemeinderat der Stadt Wien hat in seiner letzten Sitzung

Professor Lr . HansHorst Meyer in Anerkennung der grossen Verdienste ,die er
sich auf dem Gebiete der medizinischen Wissenschaft erworbenhat,anlässlich
seines fünfzigjährigen Jubiläums als ordentlicher Universitätsprofessor und

HofratPrdfessorDr. AdolfMenzelanlässlich der Vollendungseines75. Lebens-¬
jahres in AnerkennungundWürdigungseiner grossenVerdiensteauf demGebiete
der juristischen Wissenschaftzu Bürgernder Stadt Wienernannt .
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Professor Dr . HansHorst Meyerwurdeam17 . März1853 als Sohndes

GeheimenJustizratesHeinrichMeyerin Insterburggeboren .Erstudiertean
denUniversitätenKönigsberg,Berlin ,LeipzigundStrassburgundwurdeimJahre
1877in KönigsbergzumDoktorder Medizinpromoviert .1878wurdeerAssistent
des Pharmakologen . Schmiedebergin Strassburg ,woer sich im Jahre 1881ha¬
bilitierte .Nochim selben Jahre wurdeer als ausserordentlicher Professor
nachDorpatberufen . 1884kamer als ordentlicherProfessorderPharmakologie
an die MarburgerUniversität und im Jahre 1904 in gleicher Eigenschaftan
die WienerUniversität .Professor Meyer ,der auchMitgliedder Akademieder
Wissenschaften in Wien ist,ist der Begründer der Schule derexperimentellen
Pharmakologie in Oesterreich .Sein theoretisches Hauptwerkist die mitR .
Gottlieb im Jahre 1910 herausgegebene " Experimentelle Pharmakologie als Grund¬
lage der Arzneibehandlung " .

DerNestorderjuristischenWissenschaft,HofratProfessorDr.Adolf
Menzel ,wurde am . Juli 1857 in Reichenberg in Böhmengeboren .NachBeendigung
seiner juristischen Studien an der Prager Universität trat er in den Justiz - ¬

dienst ein undhabilitierte sich imJahre 1882für bürgerlichesRechtander
WienerUniversität .1989wurdeer ausserordentlicherProfessor ,1894Ordinarius ;
er bekleidete wiederholt die Stelle eines Dekans der juristischen Fakultät
und war 1915/16 Rektor Magnifikus .Im Jahre 1913 wurde Professor Menzel in
das Reichsgericht undnach der Schaffungdes Verfassungsgerichtshofesin
diesen berufen ,in demer zuletzt die Stelle eines Vizepräsidentenbiszum
Jahre1930innehatte .ProfessorMenzel ,der ander WienerUniversitätseine
Lehrtätgkeit als Staats - undVerwaltungsrechtler bis zur Erreichung derAl¬
tersgrenze ausübte,ist seit 1925wirkliches mitglied der AkademiederWis- ¬
senschaften in Wien .Seine wissenschaftlichen Arbeiten behandeltenzunächst
zivilrechtliche Fälle ; späterbeschäftigte sich Menzel mit Fragen desVerwal¬
tungsrechtes ,der Staatslehre und der Soziologie .Seine wichtigstenArbeiten
sind unter anderem " Unfall - undKrankenversicherung " ," Soziale Gedankenim
Bergrecht " "Systemeder Wahlrechtes " "ZurFrageder VereinfachungderAr¬
beiterversicherung " ," Spinozaund die deutsche Staatslehre derGegenwart "
"NaturrechtundSoziologie"und"UebersozialeWertmasstäbe".ProfessorMenzel,
der die Zeitschrift für öffentliches Recht herausgibt,ist trotz seinem ho¬

henAlter nochimmerals aktiver Wissenschaftlertätig .

Sitzungen vonBezirksvertretungen .
Die Bezirksvertretung Neubau tritt morgen ,Mittwoch ,um 18 Uhrzu

einer öffentlichen Sitzung zusammen .
DieBezirksvertretungLandstrassehält übermorgen ,Donnerstag ,um

17 Uhreine öffentliche undvertrauliche Sitzungab .
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